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Einleitung 

Diese Risikoanalyse dient der Sicherstellung der Konformität der mechanischen Bauteile eines 
RetroSound-Autoradios mit der neuen General Product Safety Regulation (GPSR), gültig ab 
dem 13. Dezember. Ziel ist es, mögliche Gefahren zu identifizieren, Risiken zu bewerten und 
Maßnahmen zur Minimierung von Sicherheitsrisiken vorzuschlagen. 

 

1. Produktbeschreibung 

Produkt: 
Mechanische Bauteile für die Montage eines RetroSound-Autoradios, darunter: 

• Befestigungsmaterial (Schrauben, Halterungen). 

• Abdeckblenden (Dekorleisten). 

• Bedienknöpfe (Drehknöpfe, Schalter). 

Zweck: 
Anpassung und optisch/mechanische Integration des RetroSound-Autoradios in Fahrzeuge 
durch Fachpersonal. 

Zielgruppe: 
Professionelle Installateure oder technisch erfahrene Endverbraucher. 

 

2. Identifikation und Bewertung potenzieller Gefahren 

2.1 Mechanische Gefahren 

• Scharfe Kanten: Bauteile könnten bei der Installation Verletzungen an Händen oder 
Fingern verursachen. 

• Bruchgefahr: Minderwertige oder fehlerhafte Materialien könnten brechen und scharfe 
Bruchstellen erzeugen. 

• Lockere Befestigung: Unsachgemäße oder unzureichende Befestigung kann dazu 
führen, dass Teile während der Fahrt lösen und Fahrzeuginsassen gefährden. 

2.2 Chemische Gefahren 

• Materialausdünstungen: Kunststoffteile könnten bei Erwärmung im Fahrzeug flüchtige 
organische Verbindungen (VOC) freisetzen, die gesundheitsschädlich sind. 

• Schadstoffe: Verwendung von Materialien, die nicht RoHS-konform sind (z. B. Blei, 
Cadmium). 



2.3 Risiken durch unsachgemäße Nutzung 

• Falsche Montage: Fehlende Fachkenntnis bei der Installation könnte dazu führen, dass 
mechanische Teile nicht ordnungsgemäß angebracht werden, was die Sicherheit des 
Fahrzeugs beeinträchtigen könnte. 

• Ungeeignete Bauteile: Verwendung der Bauteile in Fahrzeugen, die nicht für diese 
vorgesehen sind, z. B. durch fehlerhafte Maße. 

 

3. Risikobewertung 

3.1 Risiko bei bestimmungsgemäßer Verwendung 

• Fachgerechte Montage durch einen professionellen Installateur minimiert Risiken. 

• Hauptgefahr: Mechanische Belastung durch Vibrationen im Fahrzeug, die langfristig zu 
Schäden führen kann. 

3.2 Risiko bei vorhersehbarem Missbrauch 

• Nutzung durch nicht qualifizierte Personen könnte fehlerhafte Montage oder 
unsachgemäße Anpassung verursachen. 

• Verwendung von unsachgemäßen Werkzeugen kann Teile beschädigen. 

3.3 Langfristige Risiken 

• Materialermüdung: Bauteile, die wiederholt belastet werden, könnten mit der Zeit 
nachgeben oder brechen. 

• Umweltfaktoren: UV-Strahlung und Temperaturschwankungen könnten Kunststoffteile 
spröde machen. 

 

4. Anforderungen und Normen nach GPSR 

4.1 Anforderungen der GPSR 

• Produktsicherheit: Alle Bauteile müssen für die vorhersehbare Verwendung sicher sein. 

• Kennzeichnung:  

o Klare Hinweise auf die Verwendung und Montage durch Fachpersonal. 

o Sicherheitswarnungen (z. B. Verletzungsgefahr durch scharfe Kanten). 

• Rückverfolgbarkeit: Jedes Produkt sollte mit einer Seriennummer oder 
Chargenkennzeichnung versehen werden. 

4.2 Relevante EU-Harmonisierungsrichtlinien 

• Maschinenrichtlinie (2006/42/EG): Anforderungen an mechanische Bauteile. 

• RoHS-Richtlinie (2011/65/EU): Begrenzung gefährlicher Substanzen in Werkstoffen. 

• REACH-Verordnung (EG 1907/2006): Chemikalienregistrierung und 
Sicherheitsbewertungen. 



4.3 Dokumentation und Nachweisführung 

• Technische Dokumentation: Detaillierte Informationen über verwendete Materialien 
und Sicherheitstests. 

• Kennzeichnung: CE-Kennzeichen, falls erforderlich, sowie Warnhinweise und 
Gebrauchsanweisungen. 

 

5. Maßnahmen zur Risikominderung 

5.1 Materialauswahl 

• Hochwertige Materialien: Sicherstellung, dass Kunststoff- und Metallteile langlebig und 
RoHS-konform sind. 

• Prüfung auf Schadstoffe: Alle Materialien auf chemische Unbedenklichkeit überprüfen. 

5.2 Verbesserte Konstruktion 

• Abrundung scharfer Kanten: Reduzierung von Verletzungsgefahren. 

• Robuste Befestigungssysteme: Mechanismen zur sicheren Fixierung in Fahrzeugen. 

5.3 Sicherheitskennzeichnung 

• Montagehinweise: Klar formulierte Anleitungen, die auf den Bedarf an Fachkenntnissen 
hinweisen. 

• Warnhinweise: Hinweise auf potenzielle Gefahren (z. B. scharfe Kanten, 
Materialermüdung). 

5.4 Qualitätskontrolle und Rückverfolgbarkeit 

• Regelmäßige Tests:  

o Belastungstests zur Überprüfung der mechanischen Haltbarkeit. 

o Umweltverträglichkeitstests (UV-, Temperaturbeständigkeit). 

• Kennzeichnungssystem: Einführung eines Systems zur Rückverfolgung von Chargen. 

 

6. Empfehlungen zur Einhaltung der GPSR 

1. Produktion und Prüfung: 

o Regelmäßige Qualitätskontrollen gemäß geltender EN-Normen. 

o Erstellung einer Konformitätserklärung, falls erforderlich. 

2. Kennzeichnung und Verpackung: 

o Bereitstellung aller sicherheitsrelevanten Informationen direkt auf der 
Verpackung. 

o Hinweise zur Montage nur durch Fachkräfte. 

3. Schulung und Dokumentation: 



o Erstellung umfassender Montageanleitungen. 

o Sicherheitsinformationen klar und verständlich formulieren. 

4. Vertriebs- und Rückrufmanagement: 

o Einführung eines effizienten Systems zur Rückverfolgbarkeit. 

o Sicherstellung eines schnellen Rückrufverfahrens bei auftretenden 
Sicherheitsproblemen. 

 

7. Fazit 

Durch die Umsetzung der vorgeschlagenen Maßnahmen erfüllen die mechanischen Bauteile 
eines RetroSound-Autoradios die Anforderungen der GPSR sowie der relevanten EU-Richtlinien. 
Eine kontinuierliche Überwachung und Qualitätskontrolle gewährleisten eine langfristige 
Produktsicherheit. 
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